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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Flachstrick- 
maschine  mit  über  deren  Nadelbetten  bewegbarer 
Nadelauswahleinrichtung,  in  Nadelkanälen  der  Na- 
delbetten  angeordneten  Stricknadeln  und  an  die 
Stricknadeln  in  den  Nadelkanälen  anschließenden 
Auswahlstößern  oder  hintereinander  anschließen- 
den  Arbeitsstößern  und  Auswahlstößern,  die  mit 
der  Nadelauswahleinrichtung  zusammenarbeiten. 

Jede  Betätigung  der  Stößer  bedarf  einer  Kraft, 
deren  Größe  zunächst  abhängig  vom  Gewicht  der 
Stößer  ist.  Damit  die  Stößer  beim  Bewegen  durch  die 
Auswahlschloßteile  nicht  springen,  werden  sie  mehr 
oder  weniger  stark  gebremst.  Eine  solche  Bremswir- 
kung  ist  u.a.  durch  seitliches  Verbiegen  der  Stößer 
aus  ihrer  Längsachse  zu  erreichen.  Wichtig  ist  da- 
bei,  daß  die  Federkennlinie  der  Verbiegung  flach 
verläuft,  so  daß  die  Bremswirkung  der  Verbiegung 
auf  die  Stößer  nicht  hart,  sondern  weich  ist.  Eine 
weitere  Maßnahme  zum  Vermeiden  des  Springens 
der  Stößer  besteht  darin,  die  Auftriebsschrägen 
der  Auswahlschloßteile,  insbesondere  bei  schnell 
laufenden  Flachstrickmaschinen,  flach  auszubil- 
den,  so  daß  die  Beschleunigung  der  Stößer  entspre- 
chend  niedrig  gehalten  werden  kann. 

Bei  den  unterschiedlichen  Feinheiten  von  Flach- 
strickmaschinen  sind  unterschiedlich  breite  Nadei- 
kanäle  vorgesehen  und  werden  dementsprechend 
unterschiedlich  breite  Stößer  benötigt.  Um  nun  bei 
den  unterschiedlichen  Feinheiten  die  gleichmäßige 
Elastizität  in  der  Bremskraft  durch  seitliches  Ver- 
biegen  der  Stößer  zu  erreichen,  erhalten  die  Stößer 
grober  Feinheiten  unterschiedlich  tiefe  Aussparun- 
gen,  so  daß  die  verbleibende  Schaftdicke  im  Be- 
reich  der  Verbiegung  bei  den  unterschiedlichen 
Feinheiten  gleichbleibt.  So  ergibt  sich  zwar  eine 
gleichbleibende  Federkennlinie,  der  Schleuderef- 
fekt  ist  jedoch,  je  nach  Gewicht  der  Stößer,  immer 
noch  unterschiedlich. 

Durch  die  CH-PS  369  854  ist  es  bekannt  gewor- 
den,  beide  Seitenwände  der  Nadelkanäle  durch  fest 
in  das  Nadelbett  eingebaute,  über  dessen  gesamte 
Breite  verlaufende,  elastisch  verformbare  Füh- 
rungsplatinen  auszukleiden.  Die  Nadelkanäle  sind 
auch  hier  bei  unterschiedlichen  Feinheiten  unter- 
schiedlich  breit. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Flachstrickmaschine  der  eingangs  beschriebenen 
Art  zu  schaffen,  bei  der  die  Stößer  bei  unterschied- 
lichen  Feinheiten  der  Maschine  sowohl  eine  gleich- 
mäßige  Elastizität  in  der  Bremskraft  als  auch  glei- 
che  Gewichte  und  somit  einen  gleichen  Schleuderef- 
fekt  aufweisen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Breite  der  Arbeitsstößer  und/oder 
Auswahlstößer  kleiner  als  die  Breite  der  Nadelkanä- 
le  ist,  und  daß  in  die  Nadelkanäle  sich  im  wesentli- 
chen  über  die  Länge  der  Arbeitsstößer  und/oder 
Auswahlstößer  erstreckende  Distanzplatinen  mit  ei- 
ner  Breite  gleich  der  Differenz  der  Breite  der  Na- 
delkanäle  und  der  Breite  der  Arbeitsstößer 
und/oder  Auswahlstößer  fixiert  wenigstens  auf  ei- 
ner  Seite  der  Stößer  eingelegt  sind. 

Damit  läßt  sich  die  Breite  der  Arbeits-  und  Aus- 
wahlstößer  unabhängig  von  der  Feinheit  der  Flach- 
strickmaschine  und  von  der  Breite  ihrer  Nadelkanä- 
le  wählen  und  somit  ihr  Gewicht  festlegen.  Die  Di- 

5  stanzplatinen  sind  in  den  Nadelkanälen  fixiert  und 
tragen  zum  Bewegungs-  und  Bremsverhalten  der 
Stößer  nicht  ausschlaggebend  bei. 

Vorteilhaft  ist  bei  entsprechend  der  Feinheit  der 
Flachstrickmaschine  ausgebildeter  Breite  der  Na- 

10  delkanäle  und  der  Stricknadeln  die  Breite  der  Ar- 
beitsstößer  und/oder  Auswahlstößer  einheitlich 
konstant  und  die  Breite  der  Distanzplatinen  dement- 
sprechend  für  unterschiedliche  Feinheiten  der 
Flachstrickmaschine  unterschiedlich.  Hiermit  las- 

15  sen  sich  über  einen  weiten  Bereich  unterschiedli- 
cher  Feinheiten  Arbeitsstößer  und/oder  Auswahl- 
stößer  konstanter  Gewichte  und  damit  gleichmäßi- 
gen  Brems-  und  Springverhaltens  erreichen.  Für 
die  unterschiedlichen  Feinheiten  der  Flachstrickma- 

20  schine  sind  Stößer  nur  einer  einzigen  Dicke  vorzu- 
sehen,  der  Ausgleich  zu  den  unterschiedlichen  Na- 
delkanalbreiten  erfolgt  durch  die  fixiert  eingelegten 
Distanzplatinen. 

Zweckmäßig  verlaufen  die  Oberflächen  der  Di- 
25  stanzplatinen  in  und  unterhalb  der  Oberflächen  der 

Nadelbetten,  unterhalb  der  Oberflächen  dort,  wo 
Halteschienen  zum  Halten  von  Stricknadeln  und 
Stößern  in  den  Nadelbetten  vorgesehen  sind. 

Vorteilhaft  ist  jeweils  eine  einzige  Distanzplatine 
30  entlang  der  Länge  von  Arbeitsstößer  und  Auswahl- 

stößer  in  den  Nadelkanal  eingelegt.  Dies  erleichtert 
sowohl  die  Herstellung  als  auch  das  Einlegen  und  Fi- 
xieren  der  Distanzplatinen  im  Nadelkanal. 

Zweckmäßig  ist  jede  Distanzplatine  durch  eine 
35  quer  zu  den  Nadelkanälen  im  Nadelbett  verlaufende 

Schiene  formschlüssig  in  Bewegungsrichtung  der 
Arbeitsstößer  und/oder  Auswahlstößer  fixiert. 

Die  Distanzplatine  ist  bei  entsprechender  Ausbil- 
dung  der  Stricknadel  vorteilhaft  derart  ausgebildet, 

40  daß  sie  diese  im  Bereich  des  Arbeits-  oder  Auswahl- 
stößers  teilweise  übergreift. 

Die  Distanzplatinen  sind  zweckmäßig  nur  auf  ei- 
ner  Seite  der  Arbeitsstößer  und/oder  Auswahlstö- 
ßer  eingelegt.  Alternativ  können  die  Distanzplati- 

45  nen  auch  auf  beiden  Seiten  der  Arbeitsstößer 
und/oder  Auswahlstößer  eingelegt  sein,  was  insbe- 
sondere  bei  groben  Feinheiten  der  Flachstrickma- 
schine  vorteilhaft  sein  kann. 

Bei  einer  Feinheit  E3  der  Flachstrickmaschine  be- 
50  trägt  beispeilsweise  zweckmäßig  die  Breite  der 

Stricknadeln  2,2  mm,  die  Breite  der  Arbeitsstößer 
und/oder  Auswahlstößer  1  mm  und  die  Breite  der  Di- 
stanzplatinen  1  ,2  mm. 

Die  Erfindung  ist  im  folgenden  an  einem  Ausfüh- 
55  rungsbeispiel  und  anhand  der  Zeichnung  näher  er- 

läutert.  In  der  Zeichnung  zeigen 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  ein  Nadelbett  einer 
Flachstrickmaschine  mit  eingelegten  Stößern  und 

60  Distanzplatine  gemäß  der  Erfindung,  geschnitten 
längs  der  Linie  l-l  in  Fig.  3, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  wie  in  Fig.  1  ,  jedoch  ge- 
schnitten  längs  der  Linie  II-II  in  Fig.  3,  und 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  einen  Teil  eines  Nadel- 
65  betts  nach  Fig.  1  . 
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Wie  in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellt,  weist  ein  Nadel- 
bett  1  einer  Flachstrickmaschine  entsprechend  der 
Feinheit  der  Flachstrickmaschine  angeordnete  und 
ausgebildete  Nadelkanäle  2  auf.  In  jedem  Nadelka- 
nal  ist  eine  Stricknadel  3  und  anschließend  an  diese 
ein  Arbeitsstößer  4  angeordnet.  Der  Arbeitsstößer 
4  stößt  lösbar  an  die  Stricknadel  3  an  und  über- 
greift  diese  teilweise.  Hinter  dem  Arbeitsstößer  ist 
ein  an  diesen  lösbar  anstoßender  Auswahlstößer  5 
im  Nadelkanal  2  angeordnet.  Arbeitsstößer  4  und 
Auswahlstößer  5  können  auch  zu  einem  einstücki- 
gen  Auswahlstößer  zusammengefaßt  sein. 

Die  Stricknadeln  3,  Arbeitsstößer  4  und  Aus- 
wahlstößer  5  sind  durch  quer  zu  den  Nadelkanälen 
2  verlaufende  Schienen  6,  7,  8  in  den  Nadelkanälen 
2  des  Nadelbetts  1  gehalten. 

Auf  einer  Seite  der  Arbeitsstößer  4  und  Aus- 
wahlstößer  5  ist  eine  sich  im  wesentlichen  über  die 
Länge  der  Arbeitsstößer  4  und  Auswahlstößer  5  er- 
streckende  Distanzplatine  9  eingelegt.  Die  Distanz- 
platine  9  ist  in  Fig.  1  zur  besseren  Heraushebung 
senkrecht  schraffiert.  Durch  die  quer  zu  den  Na- 
delkanälen  2  verlaufende  Schiene  7,  die  in  eine  ent- 
sprechende  Rechtecknut  der  Distanzplatine  9  ein- 
greift,  ist  die  Distanzplatine  9  formschlüssig  in  Be- 
wegungsrichtung  der  Arbeitsstößer  4  und 
Auswahlstößer  5  fixiert  und  nimmt  damit  an  den  Hin- 
und  Herbewegungen  des  Arbeitsstößers  4  und  des 
Auswahlstößers  5  unter  dem  Einfluß  der  nicht  dar- 
gestellten  Nadelauswahleinrichtung  nicht  teil. 

Die  Breite  der  Arbeitsstößer  4  und  Auswahlstö- 
ßer  5  kann  nun  so  gewählt  werden,  daß  sie  beispiels- 
weise  der  Breite  eines  Nadelkanals  2  für  die  feinste 
gewünschte  Feinheit  einer  Flachstrickmaschine  ent- 
spricht.  Für  gröbere  Feinheiten  der  Flachstrickma- 
schine  wird  dann  der  Breitenunterschied  zwischen 
Nadelkanalbreite  und  Stößerbreite  durch  die  ent- 
sprechend  gewählte  Breite  der  feststehenden,  an 
der  Stößerbewegung  nicht  teilnehmenden  Distanz- 
platinen  9  ausgeglichen.  Das  Gewicht  der  Arbeits- 
stößer  4  und  Auswahlstößer  5  kann  somit  unabhän- 
gig  von  der  Teilung  oder  Feinheit  der  Flachstrickma- 
schine  immer  gleich  bleiben. 

Statt  der  in  der  Zeichnung  dargestellten,  sich  im 
wesentlichen  über  die  gesamte  Länge  von  Arbeits- 
stößer  4  und  Auswahlstößer  5  erstreckenden  Di- 
stanzpiatine  9  können  auch  zwei  hintereinander  an- 
geordnete  Distanzplatinen  verwendet  werden,  die 
sich  jeweils  im  wesentlichen  über  die  Länge  des  Ar- 
beitsstößers  4  und  im  wesentlichen  über  die  Länge 
des  Auswahlstößers  5  erstrecken.  In  der  Zeich- 
nung  ist  eine  Distanzplatine  9  auf  einer  Seite  des 
Arbeitsstößers  4  und  des  Auswahlstößers  5  in  den 
Nadelkanal  2  eingelegt  gezeigt.  Es  kann  jedoch 
auch  vorteilhaft  sein,  auf  den  beiden  Seiten  der  Ar- 
beitsstößer  4  und  der  Auswahlstößer  5  je  eine  Di- 
stanzplatine  in  jeden  Nadelkanal  2  einzulegen. 

Entsprechend  einer  beispielsweise  angegebenen 
konkreten  Ausführungsform  der  Flachstrickma- 
schine  ist  der  Nadelkanal  2  bei  einer  Feinheit  E3  der 
Flachstrickmaschine  2,2  mm  breit.  Die  Stricknadel  3 
hat  eine  Breite  von  2,2  mm,  und  die  hinter  der  Strick- 
nadel  3  angeordneten  Arbeitsstößer  4  und  Aus- 
wahlstößer  5  werden  1  mm  dick  ausgeführt.  Die  sich 
in  diesem  Fall  über  den  Bereich  des  Arbeitsstößers 

4  und  des  Auswahlstößers  5  erstreckende  Distanz- 
platine  9  hat  dann  eine  Breite  von  1  ,2  mm  entspre- 
chend  der  Differenz  zwischen  Nadelkanalbreite 
und  Stößerbreite.  Hierdurch  wird  das  Gewicht  der 

5  arbeitenden  Stößer  4  und  5  nur  etwa  45%  bezogen 
auf  das  Gewicht  herkömmlicher  Stößer  mit  einer 
Dicke  von  2,2,  mm  sein.  Entsprechend  dieser  Ge- 
wichtsverringerung  werden  die  Arbeitsstößer  4 
und  Auswahlstößer  5  bei  Bewegungsbeginn  im  Zu- 

10  sammenarbeiten  mit  der  Nadelauswahleinrichtung 
weniger  stark  springen. 

Patentansprüche 
15 

1.  Flachstrickmaschine  mit  über  deren  Nadelbet- 
ten  (1)  bewegbarer  Nadelauswahleinrichtung,  in  Na- 
delkanälen  (2)  der  Nadelbetten  (1)  angeordneten 
Stricknadeln  (3)  und  an  die  Stricknadeln  (3)  in  den 

20  Nadelkanäle  (2)  anschließenden  Auswahlstößern 
oder  hintereinander  anschließenden  Arbeitsstö- 
ßern  (4)  und  Auswahlstößern  (5),  die  mit  der  Nadel- 
auswahleinriching  zusammenarbeiten,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Breite  der  Arbeitsstößer  (4) 

25  und/oder  Auswahlstößer  (5)  kleiner  als  die  Breite 
der  Nadelkanäle  (2)  ist,  und  daß  in  die  Nadelkanäle 
(2)  sich  im  wesentlichen  über  die  Länge  der  Arbeits- 
stößer  (4)  und/oder  Auswahlstößer  (5)  erstrecken- 
de  Distanzplatinen  (9)  mit  einer  Breite  gleich  der  Dif- 

30  ferenz  der  Breite  der  Nadelkanäle  (2)  und  der  Brei- 
te  der  Arbeitsstößer  (4)  und/oder  Auswahlstößer 
(5)  fixiert  wenigstens  auf  einer  Seite  der  Stößer  (4, 
5)  eingelegt  sind. 

2.  Flachstrickmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
35  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Breite  der  Nadelka- 

näle  (2)  und  der  Stricknadeln  (3)  entsprechend  der 
Feinheit  der  Flachstrickmaschine  ausgebildet  ist, 
daß  die  Breite  der  Arbeitsstößer  (4)  und/oder  Aus- 
wahlstößer  (5)  einheitlich  konstant  ist,  und  daß  die 

40  Breite  der  Distanzplatinen  (9)  dementsprechend  für 
unterschiedliche  Feinheiten  der  Flachstrickmaschi- 
ne  unterschiedlich  ist. 

3.  Flachstrickmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Oberflächen  der 

45  Distanzplatinen  (9)  in  und  unterhalb  der  Oberflä- 
chen  der  Nadelbetten  (1)  verlaufen. 

4.  Flachstrickmaschine  nach  Anspruch  1,  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils  eine  einzige 
Distanzplatine  (9)  entlang  der  Länge  von  Arbeits- 

50  stößer  (4)  und  Auswahlstößer  (5)  in  den  Nadelkanal 
(2)  eingelegt  ist. 

5.  Flachstrickmaschine  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jede  Distanzplatine  (9)  durch  eine  quer  zu  den  Na- 

55  delkanälen  (2)  im  Nadelbett  (2)  verlaufende  Schiene 
(7)  formschlüssig  in  Bewegungsrichtung  der  Ar- 
beitsstößer  (4)  und/oder  Auswahlstößer  (5)  fixiert 
ist. 

6.  Flachstrickmaschine  nach  einem  der  vorherge- 
60  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Distanzplatine  (9)  die  Stricknadel  (3)  im  Bereich 
der  Arbeits-  oder  Auswahlstößer  (4)  teilweise  über- 
greift. 

7.  Flachstrickmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 
65  che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Distanz- 

3 
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Platinen  (9)  auf  einer  Seite  der  Arbeitsstößer  (4) 
und/oder  Auswahlstößer  (5)  eingelegt  sind. 

8.  Flachstrickmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Distanz- 
platinen  auf  beiden  Seiten  der  Arbeitsstößer  (4)  5 
und/oder  Auswahlstößer  (5)  eingelegt  sind. 

9.  Flachstrickmaschine  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
bei  einer  Feinheit  E3  der  Flachstrickmaschine  die 
Breite  der  Stricknadeln  (3)  2,2  mm,  die  Breite  der  10 
Arbeitsstößer  (4)  und/oder  Auswahlstößer  (5)  1  mm 
und  die  Breite  der  Distanzplatinen  (9)  1,2  mm  beträgt. 

Claims 

1  .  Fiat  knitting  machine  comprising  a  needle  selec- 
tion  arrangement  movable  along  its  needle  bed  (1), 
knitting  needles  (3)  arranged  in  needle  Channels  (2) 
of  the  needle  bed  (1),  and  adjacent  the  knitting  nee- 
dles  (3)  in  the  needle  Channels  (2),  selector  drivers 
or  a  tandem  arrangement  of  working  drivers  (4)  and 
selector  drivers  (5)  which  cooperate  with  the  needle 
selection  arrangement,  characterised  in  that  the 
width  of  the  working  driver  (4)  and/or  selector  driv- 
er  (5)  is  smaller  than  the  width  of  the  needle  Chan- 
nels  (2),  and  in  that  in  the  needle  Channels  (2),  dis- 
tance  plates  (9)  are  inserted  and  fixed  on  at  least 
one  side  of  the  drivers  (4,  5)  and  extend  substan- 
tially  along  the  length  of  the  working  drivers  (4) 
and/or  selector  drivers  (5)  and  have  a  width  equal 
to  the  difference  between  the  width  of  the  needle 
Channels  (2)  and  the  width  of  the  working  drivers 
(4)  and/or  selector  drivers  (5). 

2.  Fiat  knitting  machine  according  to  claim  1  char- 
acterised  in  that  the  width  of  the  needle  Channels  (2) 
and  the  knitting  needles  (3)  is  constructed  accord- 
ing  to  the  gauge  of  the  flat  knitting  machine,  in  that 
the  width  of  the  working  driver  (4)  and/or  selector 
driver  (5)  is  uniformly  constant,  and  in  that  the  width 
of  the  distance  plates  (9)  is  accordingly  different 
for  differing  gauges  of  the  flat  knitting  machine. 

3.  Fiat  knitting  machine  according  to  claim  1  or  2 
characterised  in  that  the  surfaces  of  the  distance 
plates  (9)  extend  in  and  beneath  the  surfaces  of  the 
needle  bed  (1). 

4.  Fiat  knitting  machine  according  to  Claim  1  ,  2  or 
3  characterised  in  that  in  each  case  a  Single  dis- 
tance  plate  (9)  is  inserted  along  the  length  of  the 
working  driver  (4)  and  selector  driver  (5)  in  the  nee- 
dle  bed  (2). 

5.  Fiat  knitting  machine  according  to  any  one  of 
the  preceding  Claims  characterised  in  that  each  dis- 
tance  plate  (9)  is  fixed  by  form-fit  against  motion  in 
the  movement  direction  of  the  working  driver  (4) 
and/or  selector  driver  (5)  by  means  of  a  rail  extend- 
ing  transversely  of  the  needle  Channels  (2)  in  the 
needle  bed  (1). 

6.  Fiat  knitting  machine  according  to  any  one  of 
the  preceding  Claims  characterised  in  that  the  dis- 
tance  plate  (9)  partially  overlaps  the  knitting  nee- 
dles  (3)  in  the  region  of  the  working  or  selector  driv- 
ers  (4). 

7.  Fiat  knitting  machine  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  6  characterised  in  that  distance  plates  (9) 
are  inserted  on  one  side  of  the  working  driver  (4) 

and/or  selector  driver  (5). 
8.  Fiat  knitting  machine  according  to  any  one  of 

Claims  1  to  6  characterised  in  that  distance  plates 
are  inserted  on  both  sides  of  the  working  driver  (4) 

5  and/or  selector  driver  (5). 
9.  Fiat  knitting  machine  according  to  any  one  of 

the  preceding  Claims  characterised  in  that  with  a 
gauge  E3  of  the  flat  knitting  machine  the  width  of  the 
knitting  needles  (3)  is  2,2  mm,  the  width  of  the  work- 

10  ing  driver  (4)  and/or  selector  driver  (5)  is  1  mm  and 
the  width  of  the  distance  plates  (9)  is  1  ,2  mm. 

Revendications 

15  1.  Metier  ä  tricoter  rectiligne  comportant  un  dis- 
positif  de  selection  des  aiguilles  se  deplagant  par 
l'intermediaire  de  ses  fontures  (1),  des  aiguilles  ä  tri- 
coter  (3)  disposees  dans  des  rainues  d'aiguille  (2) 
des  fontures  (1),  et  des  clavettes  de  selection  atte- 

20  nantes  aux  aiguilles  ä  tricoter  (3)  dans  les  rainures 
d'aiguille  (2),  ou  des  clavettes  de  travail  (4)  et  des 
clavettes  de  selection  (5)  placees  les  unes  derriere 
les  autres,  qui  cooperent  avec  le  dispositif  de  se- 
lection  des  aiguilles,  caracterise  en  ce  que  la  lar- 

25  geur  des  clavettes  de  travail  (4)  et/ou  des  clavet- 
tes  de  selection  (5)  est  inferieure  ä  la  largeur  des 
rainures  d'aiguille  (2),  et  en  ce  que  des  platines 
d'ecartement  (9)  sont  placees  dans  les  rainures 
d'aiguille  (2)  et  s'etendent  pratiquement  sur  la  lon- 

30  gueur  des  clavettes  de  travail  (4)  et/ou  des  clavet- 
tes  de  selection  (5),  platines  dont  la  largeur  est  ega- 
le  ä  la  difference  entre  la  largeur  des  rainures 
d'aiguille  (2)  et  celle  des  clavettes  de  travail  (4) 
et/ou  des  clavettes  de  selection  (5),  et  sont  fixees 

35  sur  au  moins  un  cöte  des  clavettes  (4,  5). 
2.  Metier  ä  tricoter  rectiligne  selon  la  revendica- 

tion  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  largeur  des  rainures 
d'aiguille  (2)  et  des  aiguilles  ä  tricoter  (3)  est  fonc- 
tion  de  la  finesse  du  metier  ä  tricoter  rectiligne,  en 

40  ce  que  la  largeur  des  clavettes  de  travail  (4)  et/ou 
des  clavettes  de  selection  (5)  est  constante,  et  en 
ce  que  la  largeur  des  platines  d'ecartement  (9)  diffe- 
re  en  fonction  des  differentes  finesses  du  metier  ä 
tricoter  rectiligne. 

45  3.  Metier  ä  tricoter  rectiligne  selon  la  revendica- 
tion  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  surfaces  des 
platines  d'ecartement  (9)  se  situent  dans  et  au-des- 
sous  des  surfaces  des  fontures  (1). 

4.  Metier  ä  tricoter  rectiligne  selon  la  reven- 
50  dication  1,  2  ou  3,  caracterise  en  ce  qu'une  seule 

platine  d'ecartement  (9)  est  placee  dans  la  rainure 
d'aiguille  (2),  le  long  de  la  longueur  de  chacune  des 
clavettes  de  travail  (4)  et  des  clavettes  de  selec- 
tion  (5). 

55  5.  Metier  ä  tricoter  rectiligne,  selon  l'une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
chaque  platine  d'ecartement  (9)  est  fixee  sans  jeu 
dans  la  direction  de  deplacement  des  clavettes  de 
traivail  (4)  et/ou  des  clavettes  de  travail  (5),  par  un 

60  rail  (7)  perpendiculaire  aux  rainures  d'aiguille  (2) 
dans  la  fonture  (1  ). 

6.  Metier  ä  tricoter  rectiligne  selon  l'une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la 
platine  d'ecartement  (9)  passe  partiellement  sur 

65  l'aiguille  ä  tricoter  (3)  dans  la  zone  des  clavettes  de 

4 
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travail  ou  de  selection  (4). 
7.  Metier  ä  tricoter  rectiligne  selon  l'une  des  re- 

vendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  plati- 
nes  d'ecartement  (9)  sont  placees  sur  un  cöte  des 
clavettes  de  travail  (4)  et/ou  des  clavettes  de  se-  5 
lection  (5). 

8.  Metier  ä  tricoter  rectiligne  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  des  plati- 
nes  d'ecartement  sont  placees  des  deux  cötes  des 
clavettes  de  travaii  (4)  et/ou  des  clavettes  de  se-  10 
lection  (5). 

9.  Metier  ä  tricoter  rectiligne  selon  l'une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
pour  une  finesse  E3  du  metier  ä  tricoter  rectiligne, 
la  largeur  des  aiguilles  ä  tricoter  (3)  est  de  2,2  mm,  15 
la  largeur  des  clavettes  de  travail  (4)  et/ou  des  cla- 
vettes  de  selection  (5)  de  1  mm  et  la  largeur  des  plati- 
nes  d'ecartement  (9)  de  1  ,2  mm. 
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